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Bargeld über Kreditkarte abgehoben, deutsches Online-Konto

WWU Münster: Vorbereitungsworkshop
PhD Betreuer: Besprechung der Forschungsprojektes vor dem Aufenthalt, regelmäßiger
Kontakt während des Aufenthaltes per E-Mail
Betreuer Gasteinrichtung: Regelmäßiger E-Mail Kontakt vor dem Aufenthalt bezüglicher
organisatorischen Dingen, Stellung des Laborarbeitsplatzes, der Materialien und Geräte
und Betreuung und Besprechung des Projektes während des Aufenthaltes



Ich habe mich nicht wirklich auf das Zielland vorbereitet, eher auf meine Forschung und
das Organisatorische (z.B. Unterkunft, Busverbindungen vom Flughafen zur Unterkunft,
wie komm ich von der Unterkunft zur Uni,...). Es war aber auch keine Vorbereitung nötig.
Ich habe einen Reiseführer über Schottland gekauft und mir während meines Aufenthaltes
durchgelesen und dadurch und durch das Internet viel über die Geschichte, das Land und
Ausflüge erfahren.

Ich hätte vorher mehr Publikationen von der Gruppe lesen können und mich mehr über
deren Chemie informieren können, aber eigentlich lernt man das am besten wenn man vor
Ort ist und mit den andren Mitarbeitern ins Gespräch kommt.

keine Verbesserungsvorschläge



Die Arbeitsgruppe des Gastinstituts ist sehr international, ich wurde direkt gut
aufgenommen und integriert und zu Aktivitäten eingeladen. Vom Betreuer wurde ich direkt
gebeten am Gruppenausflug und allen anderen Gruppenaktivitäten teilzunehmen.

Betreuer Gastinstitut



Die Unterkunft war klein und ich musste mir mit 5 Leuten Bad und Küche teilen. Dies
wusste ich jedoch bereits vorher. Die Sauberkeit und Ausstattung war in Ordnung. Dafür
war es im Vergleich zu anderen Unterkünften vor Ort preiswert.

Labor

Ich habe am ersten Tag einen Mitarbeiterausweis bekommen, sodass ich zu jeder Zeit
Zugang zu allen für mich wichtigen Räume hatte. Am Arbeitsplatz musste ich meinen
eigenen Laptop mitbringen. Die Bibliothek habe ich nicht gebraucht, hätte jedoch Zugang
gehabt. Das Labor war gut ausgestattet.



Der Betreuer war nur die erste Zeit meines Aufenthaltes vor Ort (was ich vorher wusste),
jedoch immer per E-Mail und Skype erreichbar. Den meisten Kontakt hatte ich zu seinen
Mitarbeitern (andere PhD Studenten und Master Studenten), welche sehr hilfsbereit
waren.

Ich habe während meines Aufenthaltes viele Experimente durchführen können und gute
neue Ergebnisse erhalten, welche ich nur durch das Fachwissen der Gastgruppe
erreichen konnte, da meiner Gruppe in Deutschland das Wissen in diesem Bereich fehlt.
Das zur Verfügung gestellte Material war gut. Die Gruppe war jedoch nicht ganz so gut
ausgestattet wie unsere, aber ich hatte alles was ich brauchte.



 / yes, ____________ €. 

Die Arbeitsgruppe in der ich geforscht habe ist sehr international. Zur Zeit in der ich dort
war, war kein Einheimischer in der Gruppe, die Studenten kamen aus der ganzen Welt,
sodass auch keiner an der gleichen Uni vorher studiert hatte. Daher war der Wissenstand
sehr unterschiedlich und jeder hat andere Gewohnheiten, wodurch man jedoch viel
Verschiedenes kennen gelernt hat. Das Verhältnis Doktoranden zu Studenten war deutlich
geringer als bei uns, wodurch die Doktoranden in vielen Projekten von Studenten involviert
waren und nicht nur ihr eigens Projekt hatten.
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neues Projekt starten
Kooperation mit andrem Arbeitskreis
neue Forschungsergebnisse

Der Aufenthalt hat mir insgesamt sehr viel gebracht. Zum einen habe ich ein neues Projekt
im Rahmen meiner Doktorarbeit starten können und viele gute Ergebnisse sammeln
können. Dies konnte nur durch die Kooperation geschehen. Dadurch das ich selbst vor Ort
war konnte ich die Experimente selbst durchführen und mein Fachwissen mit dem
Fachwissen der anderen Gruppe kombinieren. Ich habe viele internationale Studenten
kennen gelernt und mich mit Ihnen austauschen können. Zusätzlich habe ich meine
Englischkenntnisse verbessern können und eine andere Uni (anderes System) und eine
ganz andere Stadt als Münster kennen lernen können.

Ich wurde direkt von Anfang an gut aufgenommen, ich wurde integriert und direkt gefragt
ob ich am Wochenende mit auf einen Ausflug kommen möchte. Da ich nur kurz da war,
war es schön von Anfang an mit anderen in Kontakt zu kommen.

Es gab keine wirklich schlecht Erfahrung. Für mich war es sehr ungewohnt mir mit 5
Leuten Bad und Küche teilen zu müssen. Zu den anderen Mitbewohnern hatte man wenig
Kontakt und es gab auch keinen Putzplan oder so. Für 6 Wochen war es in Ordnung, aber
ich weiß nun auf jeden Fall das das so nix für mich ist.



Die Zeit war sehr gut, in der ersten Woche konnte ich noch nicht richtig arbeiten, weil
erstmal alles Organisatorische geregelt werden musste. Dann hatte ich jedoch Zugriff zu
allem was ich brauchte und konnte gut arbeiten.

St Andrews ist sehr klein, alles ist per Fuß erreichbar (30 Min max.). Es ist sehr schön
gelegen und man kann wunderbar am Strand joggen gehen und durch die Stadt
spazieren. Die Bevölkerung (und die Touristen) scheint recht reich zu sein und die Stadt ist
recht teuer, was unter anderem an den sehr bekannten, gut besuchten Golfplätzen zu
bemerken ist. Der Sommer ist nicht besonders warm und es regnet recht viel. Die Uni ist
sehr schön, allerdings kann ich kaum was zu sagen außer zu meinem Arbeitskreis.


